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Über …
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▪ Entwicklung von Maßnahmen städtebaulicher 
Kriminalprävention/CPTED und 
stadtbildverträglicher Sicherheitsmaßnahmen

▪ Initiativen zu kriminalpräventivem 
Produktdesign

▪ Zufahrtsschutz

▪ Prävention extremer Gewalttaten wie Amok 
und Terror

▪ Verhalten in lebensbedrohlichen 
Extremsituationen

▪ Physischer Schutz KRITIS

▪ Entwicklung von Finanzanreizen zur Förderung 
der Kriminalprävention

ANGEWANDTE  KRIMINALPRÄVENTION  UND 

WISSENSCHAFTLICHE  BEGLEITFORSCHUNG

Themenschwerpunkte:
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Normen und Standards zur Kriminalprävention

Vortrag: 

Schürmann/Weicht
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Übersicht:

▪ DIN 69901, Projektmanagement, ProjektmanagementsystemeDIN ISO 21500, 

Leitlinien des Projektmanagements

▪ DIN ISO 31000:2018-10 Risikomanagement - Leitlinien (ISO 31000:2018)

▪ DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen Raum, in Gebäuden 

und in Anlagen durch Gebäudeplanung, Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: 

Grundsätze und Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

 Obmann: Christian Weicht / stv. Obmann: Detlev Schürmann

▪ DIN SPEC 91414-2 Fahrzeugsicherheitsbarrieren für Sicherheitsanforderungen

 Teil 2: Anforderungen an die Planung für den Zufahrtsschutz zur

 Verwendung von geprüften Fahrzeugsicherheitsbarrieren

 Obmann + Initiator: Christian Weicht/ stv. Obmann: Detlev Schürmann + Initiator)

▪ ISO 22343-2:2023 Security and resilience - Vehicle security barriers, 

Part 2: Application

Convenor: Christian Weicht
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Vorbeugende Kriminalitätsbekämpfung –Stadt und 

Gebäudeplanung

Teil 2: Stadtplanung; Deutsche Fassung ENV 143832:2003
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Vorbeugende Kriminalitätsbekämpfung –Stadt und 

Gebäudeplanung

Teil 2: Stadtplanung; Deutsche Fassung ENV 143832:2003
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Teil 1: Begriffe;

Teil 2: Grundsätze und Verfahren;

Teil 3: Wohnungen;

Teil 4: Läden und Bürogebäude;

Teil 5: Tankstellen;

Teil 6: Schulen und Bildungseinrichtungen;

Teil 7: Planung und Management von Anlagen und Einrichtungen des 

öffentlichen Personennahverkehrs;

Teil 8: Schutz von Gebäuden und Anlagen vor Angriffen unter 

Verwendung von Fahrzeugen.

Diese Europäische Norm ist ein Teil der Normenreihe „Kriminalprävention im öffentlichen Raum, in 
Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, Städtebau und Instandhaltung“, die aus den folgenden
Teilen besteht:

Vorbeugende Kriminalitätsbekämpfung –Stadt und 

Gebäudeplanung

Teil 2: Stadtplanung; Deutsche Fassung ENV 143832:2003
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DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)
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DIN 69901, Projektmanagement, Projektmanagementsysteme 

DIN ISO 21500, Leitlinien des Projektmanagements

https://wiwi.hs-duesseldorf.de/personen/a.diedrich/lehre/PublishingImages/projektmanagement/Projektmanagement%20SS%202016.pdf 

Projektmanagement gemäß DIN 69901

„Gesamtheit von Führungsaufgaben, Organisation, Techniken und Mitteln für die Initiierung, Definition, 

Planung, Steuerung und den Abschluss von Projekten.“

Kriminalitätsprobleme verhindern oder verringern

https://wiwi.hs-duesseldorf.de/personen/a.diedrich/lehre/PublishingImages/projektmanagement/Projektmanagement%20SS%202016.pdf
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DIN ISO 31000:2018-10 Risikomanagement - Leitlinien (ISO 31000:2018)

Der Zweck des Risikomanagements besteht darin, Werte zu schaffen und zu erhalten (z.B. ein Projekt, 

„Kriminalitätsprobleme bekämpfen – Sicherheit erhalten“.

▪ Die Grundsätze enthalten die um diesen Zweck versammelten … Eigenschaften, die für ein wirksames 

und effizientes Risikomanagement erforderlich sind.

▪ Das Rahmenwerk (zuständiges Organ = Lenkungsgremium) ermöglicht Prozesse, beschreibt Aufgaben 

und stellt Tools zur Verfügung, die zur Planung, Leitung, Durchführung und Lenkung von Projekten nötig 

sind.

▪ Der (Risikomanagement-)Prozess soll integraler Bestandteil von Management, Struktur, Abläufen und 

Prozessen der Organisation werden.
https://www.beuth.de/de/themenseiten/resilienz-in-unternehmen/risikomanagement 

https://www.beuth.de/de/themenseiten/resilienz-in-unternehmen/risikomanagement
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5.1 Allgemeines

▪ CPTED verhindert und verringert Straftaten und Gefühle der Unsicherheit 

(Kriminalitätsprobleme) 

▪ durch die Anwendung von evidenzbasierten Gestaltungs- und Planungsstrategien in 

Entwürfen für neue Gebäude und Umgebungen 

▪ sowie durch städtische Instandhaltungs- und Verwaltungsstrategien in bestehenden 

Quartieren, Siedlungen und Gebieten.

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

5 CPTED-Grundsätze
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WAS zur Bekämpfung und Verringerung von Kriminalitätsproblemen zu tun ist

▪ physische Maßnahmen (1. Generation), wie z. B. informelle Kontrolle, territoriale 

Verstärkung, informelle Zutrittskontrolle, Instandhaltung, Unterstützung von Aktivitäten und 

Absicherung von Örtlichkeiten/Zielen;

▪ soziale Maßnahmen (2. Generation) wie Beteiligung der Gemeinschaft, sozialer 

Zusammenhalt, soziale Vernetzung, Gemeinschaftskultur, Schwellenkapazität und 

Lebensqualität.

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

5 CPTED-Grundsätze
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WIE diese Maßnahmen erfolgsorientiert umgesetzt werden können:

▪ Förderung prosozialen Verhaltens

▪ Verhaltensänderungen im Allgemeinen

▪ Prozessorientierung

▪ Wissenschaftlichkeit

▪ Inklusivität

▪ Leistungsbeiträge zu lebenswerten Städten

▪ evidenzbasiertes Lernen

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

5 CPTED-Grundsätze
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Gremium zur Kriminalprävention

▪ Lenkungsgremium 

o obere politische Ebene (Leitung der Kommunal- oder Landesverwaltung) 

Amtsleitungen (Staatssekretäre auf Landesebene) Polizei und Justiz

o Verwaltungsvereinbarung “Specific Crime Prevention Statement“, SCPS

o Eckpunkte und Ziele zur Bekämpfung von Kriminalitätsproblemen 

• WO = Projektgebiet 

• WAS = Bestimmung von Gegenstand, Ziel und Ausmaß Einrichtung einer 

• WER = interdisziplinären Arbeitsgruppe 

▪ Arbeitsgruppe

o interdisziplinär, behörden- und hierarchieübergreifend

o Arbeitsgruppenmitglieder (Stakeholder Ziffer 7.5.4.4). Dort werden

o Entwicklung von lösungsorientierten Strategien und Maßnahmen für SCPS

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

6/7 Verfahren
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Dieses erfolgt in sechs Schritten:

Schritt 1 – Festlegung des Projektgebietes

Schritt 2 – Definition von Schutzziel

Schritt 3 – Gefährdungsanalyse 

                 (Kriminologische Regionalanalyse)

Schritt 4 – Erarbeitung eines Maßnahmenkonzeptes/

                 CPTED Grundsätze

Schritt 5 – Umsetzung der Maßnahmen anhand der

 CPTED Grundsätze

Schritt 6 – Monitoring, Aufzeichnung und

              Berichterstattung

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

6/7 Verfahren
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Prozessen der Organisation werden.

Lenkungsgremium (zuständiges Organ Ziff. 6) macht Vorgaben, 

− WO? Festlegen des Projektgebiets

− WAS? Bestimmung von Kriminalitätsproblemen und Zielen

− WER? Auswahl der Stakeholder

− hat Verantwortung gegenüber Auftraggeber (kommunale Spitze)

− ist auftragsbezogenes entscheidungsbefugtes Fachgremium

− formuliert Eckpunkte Specific Crime Prevention Statement (SCPS)

Arbeitsgruppe (Ziff.7) Projektleitung + Fachausschuss

Konkretisierung (Wo, Wer, Was?)

Risikobeurteilung und -überprüfung

- Einbindung der Stakeholder

- Gefährdungsanalyse (kriminologische Regionalanalyse)

- Definition von Schutzziel 

- Einbeziehung des Projektgebietes, Schwachstellenanalyse

- Erarbeitung eines Maßnahmenkonzeptes / CPTED Grundsätze

Risikobehandlung 

- Umsetzung der Maßnahmen anhand der CPTED Grundsätze

Spezifische Erklärung zur Kriminalprävention SCPS

- Inhalt: Hauptziele, Stakeholder, regelmäßiges Monitoring

Aufzeichnung und Berichterstattung

- Dokumentation und Rückkopplung mit dem Lenkungsgremium

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)
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Ebenen, auf denen Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit in der bebauten Umgebung 

ergriffen werden können

▪ Gebäude

▪ Öffentliche Räume

▪ Nachbarschaft und andere städtische Bereiche

▪ Landnutzung und Infrastruktur

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

Punkt 8 - Beispiele für die Anwendung des Risikomanagements zur 

Bewältigung von Kriminalitätsproblemen
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DIN SPEC 91414 Teil 2

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)

Öffentliche Räume
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Zum Ende des Dokuments finden sich insgesamt 7 Anhänge.

Anhang A 

▪ Unterschiede internationaler und europäischer Straftatenklassifikationen

▪ verschiedene Datenerfassungsparameter

Anhänge B – G Weiterführende Informationen: 

▪ Gestaltung und Planung

▪ wirtschaftliche, soziale und psychologische Ansätze

▪ Verwaltung und Instandhaltung 

o Stadt 

o Ortschaft 

o Viertel 

o Gemeinde 

o bestimmter Ort 

DIN CEN/TS 14383-2 Kriminalprävention im öffentlichen 

Raum, in Gebäuden und in Anlagen durch Gebäudeplanung, 

Städtebau und Instandhaltung – Teil 2: Grundsätze und 

Verfahren; Deutsche Fassung CEN/TS 14383-2:2022)
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Anpralltest IWA 14-1 (neu ISO 22343-1)
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Gerät zur Terrorabwehr

Diebstahl, Manipulation oder 

Beschädigung werden 

strafrechtlich verfolgt.
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ISO 22343-2 

Nicht anwendbar:

• Eindringen mit geringer Geschwindigkeit

32
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ISO 22343-2 

Nicht anwendbar:

• Eindringen mit geringer Geschwindigkeit

• Mit langsamer Geschwindigkeit angestoßen oder gerammt

• Explosion

• Ballistischer Anprall

• Mehrfaches Anfahren bei geringer Geschwindigkeit

• Manuell mit Hilfe von Werkzeugen angegriffen

• Elektrische Manipulation

• Angriff auf die Kontrollsysteme

• Keine Hinweise zu CPTED oder Secured by Design, nur Perimetersicherung

=> ISO/AWI 22343-3 (Grundlage: DIN SPEC 91414-2)

33
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

FORSCHUNGSBEREICH KRIMINALPRÄVENTION

Mail: detlev.schuermann@b-tu.de

Mail: christian.weicht@b-tu.de

URL: https://www.b-tu.de/kriminalpraevention 

Ansprechpartner 

mailto:detlev.schuermann@b-tu.de
mailto:christian.weicht@b-tu.de
https://atpscan.global.hornetsecurity.com/index.php?atp_str=3p0JTYR0lnXImVLfXzKhgUX6vf2Zx39oyZAc0ClWDBDB7OQ-DApz1wYBVCzdSICVxyqsujqffJ71cLjpF-D98PpR5QHjwqZMmZqHHVzUK6GR65VRgEkB5CdtNDbz4eZHJSGCgW4ZIlMeWc0qDTjYJvPoIQ5QJjbHHlunLvJvwWqYMTIdp3wh8lwAyqcLHhg65IkixfJzyvtAsRffs7AFQzK9kugS113nsgtbR2PGWcQwdQfZ4kVnXMARMAv9OFeJAprXTLK_ymFXNBOb0gqSpPMppomF3e4Lq1ddHwsS9xkHeKdeohmL9BX7e_BH44Fsgp4aDyM6OiNp8W3YHoRbNXBzJXQjOjoj1PqcVZoyAUkVfoNwQg4YUg
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